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I Christoph Graupner würdigen
I Niebergall lässt schmidt im ,,Dat- lichkeit in der Musikgeschichte: man natürlich mit seiner Musik.
I l:l:n" (Lokalposse von 1841) sa- 7723 zumleipziger Thomaskan- Mehr und mehr nimmt sich die
I q:"'-"' ' ' lcn Dln a bessunger' ur tor gewählt, doch vom Landgra- Musikwissenschaftseineran,und

:f **3',t1,,-.j ':1,^..:].n l.J fen;icht frersegeben,.rohanntJ_ iranl<ei ciä";1ilil;; weg inufnernme". Und später: ,,Ich bastian sacti;urde 4.. ,,r.tutr- aiu oif.ntri.f,t.ji:;;;;"1"rt#l
wohlt, Sie hette des Amt noch, do mann". Leiter einer der besten merkt von den Darmstädtern undkennte-se villeicht mache, dass Hofkapellen seiner Zeit. übe; l0 ieider außerhalb des Interessesmich die Dammstädter als Mahs- Jahre (bis zu seinem Tod nach Er- der stadtregierurg, Ji. ,i.i u"rr.-terrecebirn faufnehmen) dghJg,.. blirtdung) orchesterarbeit und ment weigärt.aiäiÄtullau,or-
Datterich mahnt: ,,Nor Geduldl" Kompositionstätigkeit-unteran- jahr20i0entstehendenKostenfür
und Peter Benz (Hessische spiel- derem mehr als ti'oo (!) Kantaten, üonzerte, Referate und anderesgemeinschaft) stellt fest: "tqh-* Entwicklung eines Personalstili auch mit nur elnem einigen nuro-undAnerkennungin Kunst, Dich- zwischen Hochbarock und Früh- Cent zu bezuschussen.
tung und Wissenschaft begründe- klassik. Darmstadt, eine Kulturstadt
ten viele nicht zu Hause, sondern Der andere schauplatz der Tra- oder nur eine frrissunt.rrittrrt"otl

" "4raußen" (im Falle ,,Datterich" gikomödie: di. lt".dlgqlgrgng im öhne stotz auf die Leistungen ih-in Bessungen!)' Rathaus. Dort wird potitit ttiice- rer Großen3 Eine finanzielle Hilfe
. w9.t will die Lokalpossen zäh- sellschaft, wissenschaft und *tira. a"r arr.rr."'ä.; ijäot rralen, die sich die Darmstädter ob- Kunst gemacht. Betreibt aie ne- ihrer statthalter ungemein heben,rigkeit in- der vergangenheit-wohl gierun{der ,,wissenschaftsstadt" eine weigerung aber der Kultur-noch geleistet haben mag? Die auch ,Xulturpolirik.., welche die' politikdöSterip.iä"rfl.oulnriu_
jüngste Posse, die allerdings jegli- Leistungen ihrer großen Töchter iitat aufdrücken. Dem sei die ver-cher Heiterkeit entbehrt und auf undsöh-neangemessenmiteinbe- nunftvor!
einen großen Komponisten ab- zieht? Zweifä sind angebracht ummitDatterichzuschließen:
zielt, spielt im schloss und im Rat- und lassen sich an folgenäem Bei- ,,sie läwe im Gedächtniß von ihrehaus' spiel festmachen: Am"10. Mai 2010 ireina, da braucht mer kah Mone-Im Schloss arbeitete von 1709 jährt sich zrm 250. Male der Tod ment" - neben dem Schloss.
bis,1760 Christoph Graupner als ChristophGraupners.Anlass,sein Heinz BerckHofkapellmeister seiner Landgra- Wirken in Darmstadt zu reflektie- Breslauer Stnße 4gfen - eine herausragende persön- ren und zu würdigen, solches tut 63303 Dreieich


